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Projekt-Steckbrief 

Landwirtschaftliche Produkte  

in Großküchen 

 

Ziel 

Der Einsatz regionaler landwirtschaftlicher Produkte 

in den Großküchen der Region soll von der Regio Im 

Walgau im Rahmen ihrer Möglichkeiten unterstützt 

und gefördert werden. 

Projektbeteiligte 

Sozialeinrichtungen und deren Träger (Gemeinden); Erzeuger / Verarbeiter landwirtsch. Produkte;  

Kurzbeschreibung 

Vorgespräche – unter anderem mit den Sozialdiensten Götzis, dem Vorderlandhus, dem Ländle 

Marketing und regionalen Produzenten und Verarbeitern – haben ergeben, dass bei der Verwendung 

regionaler landwirtschaftlicher Produkte in Großküchen folgende Probleme zu lösen sind: 

• Die verlässliche Verfügbarkeit landwirtschaftlicher Produkte in entsprechender Qualität und Menge. 

• Packungsgrößen und Verarbeitungszustand der landwirtschaftlichen Produkte. 

• Eine Ausfahr- Logistik, die sowohl den Bedürfnissen der Erzeuger als auch den Bedürfnissen der 

Großküchen entspricht. 

Dagegen spielt der Mehrpreis für regionale Produkte im Vergleich zu den Personalkosten dieser 

Einrichtungen eher eine marginale Rolle. Um die Probleme im Detail zu erfassen und die tatsächlich 

entstehenden Mehrkosten zu ermitteln, soll mit ausgewählten Sozialzentren im Walgau ein 

Pilotversuch gestartet werden. 

Regionale Bedeutung des Projektes 

Der Einsatz regionaler Produkte in den Großküchen der Region ist wünschenswert. Dieses Ziel wurde 

von der Landespolitik formuliert (Landtagsbeschluss vom 11. Mai 2005) und wird von den 

Bürgermeistern der Regio Im Walgau unterstützt, um den regionalen Absatz landwirtschaftlicher 

Produkte zu steigern. 

Maßnahmen der Regio Im Walgau 

Erstgespräche mit Sozialeinrichtungen, um den Bedarf und die Bereitschaft zur Beteiligung 

abzuklären. Gespräche mit Produzenten, um das mögliche Angebot zu erfassen (Konzentration im 

Pilotprojekt auf etablierte Produkte wie Milch, Milchprodukte und Fleisch). Gespräche mit Sennereien 

bzgl. Verarbeitung und Ausfahr- Logistik. 

Zweimonatige Pilotphase mit detaillierter Erhebung von Mehraufwand und –kosten, Auswertung der 

Ergebnisse und konkrete Vorschläge zur dauerhaften Umsetzung für alle Beteiligten. 

 


